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Das Energiekonzept umfasst folgende Gebäude:Das Energiekonzept umfasst folgende Gebäude:

StadthalleStadthalle mit mit 305305 kWkW

SchulSchul--Pavillon Pavillon 
GymnasiumGymnasium Zusammen mit Zusammen mit 770770 kWkW
GymnasiumGymnasium
RealschuleRealschule

Wutachschule Wutachschule mit mit 250250 kWkW

SporthalleSporthalle
Sonderschule BestandSonderschule Bestand Zusammen mitZusammen mit 705705 kWkW
FörderschuleFörderschule

Berliner Straße 5Berliner Straße 5--77 9090 kWkW
Berliner Straße 9Berliner Straße 9 156156 kWkW

Schlesierstraße 4+6Schlesierstraße 4+6 150150 kWkW
Schlesierstraße 8Schlesierstraße 8 140140 kWkW



Für die Nahwärmeversorgung des Schulzentrums und de r Für die Nahwärmeversorgung des Schulzentrums und de r 

angrenzenden Gebäude der Wohnbaugesellschaft (FÖFA) angrenzenden Gebäude der Wohnbaugesellschaft (FÖFA) 

ergibt sich eine Gesamtleistung von ca. 2,5 MW.ergibt sich eine Gesamtleistung von ca. 2,5 MW.



Sonderschule                                 Sonderschule                                  

(Carl Heinrich (Carl Heinrich ––Rösch Schule), Rösch Schule), 

Sporthalle, LangensteinschuleSporthalle, Langensteinschule

Bestandsaufnahme:Bestandsaufnahme:

StadthalleStadthalle

RealschuleRealschule Neubau SonderschuleNeubau Sonderschule

RealschuleRealschule



Versorgungsnetz:Versorgungsnetz:



Für das Energiekonzept wurden folgende Versorgungsv arianten Für das Energiekonzept wurden folgende Versorgungsv arianten 

analysiert:analysiert:

Variante 1:Variante 1: -- BHKW (388 kW) / Gasspitzenlastkessel (2028 kW)BHKW (388 kW) / Gasspitzenlastkessel (2028 kW)
im Gymnasiumim Gymnasium

Variante 2:Variante 2: -- BHKW (472 kW) / Gasspitzenlastkessel (2028 kW) BHKW (472 kW) / Gasspitzenlastkessel (2028 kW) 
in neuer Heizzentralein neuer Heizzentrale

Variante 3:Variante 3: -- Holzhackschnitzelanlage (500 kW) /Holzhackschnitzelanlage (500 kW) /
Gasspitzenlastkessel (2000 kW) in neuer Heizzentral eGasspitzenlastkessel (2000 kW) in neuer Heizzentral e

Variante 4:Variante 4: -- PelletkesselPelletkessel (500 kW) /Gasspitzenlastkessel (2000 kW)(500 kW) /Gasspitzenlastkessel (2000 kW)
in neuer Heizzentralein neuer Heizzentrale



Variante 1:Variante 1: -- BHKW / Gasspitzenlastkessel im GymnasiumBHKW / Gasspitzenlastkessel im Gymnasium



Variante 2:Variante 2: -- BHKW / Gasspitzenlastkessel in neuer BHKW / Gasspitzenlastkessel in neuer 
HeizzentraleHeizzentrale



Variante 3:Variante 3: -- Holzhackschnitzelanlage /Gasspitzenlastkessel Holzhackschnitzelanlage /Gasspitzenlastkessel 
in neuer Heizzentralein neuer Heizzentrale



Variante 4:Variante 4: -- PelletkesselPelletkessel /Gasspitzenlastkessel in neuer /Gasspitzenlastkessel in neuer 
HeizzentraleHeizzentrale



COCO22 Bilanz:Bilanz:

CO2 Bilanz der verschiedenen Varianten
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Die jährlichen Gesamtkosten beinhalten:Die jährlichen Gesamtkosten beinhalten:

1.1. Summe der Abschreibungen Summe der Abschreibungen 

2.2. Summe Unterhalt (Gebäude, Anlagen)Summe Unterhalt (Gebäude, Anlagen)

3.3. Variable Kosten Variable Kosten 

4.4. Zusätzliche Kosten (Personal, Wartung, Versicherungen)Zusätzliche Kosten (Personal, Wartung, Versicherungen)



Wirtschaftlichkeitsberechnung:Wirtschaftlichkeitsberechnung:

0

50000

100000

150000

200000

250000

300000

konvent.
Heizzentrale

BHKW Gymn.                     
BHKW Zentrale

Holzhackschnitzel               
Pelletkessel

Abschreibung
Investkosten
variable
Jahreskosten
Gesamtkosten
pro Jahr



Ergebnis:Ergebnis:

Durch die gleichzeitige Erzeugung von Strom und Wär me ist Durch die gleichzeitige Erzeugung von Strom und Wär me ist 

die die BHKWBHKW--LösungLösung die effektivste Variante.die effektivste Variante.



Vorteile Vorteile BHKWBHKW--ModulModul::

-- KWK KraftKWK Kraft--Wärme KopplungWärme Kopplung

-- Die im Vergleich niedrigsten jährlichen Betriebskosten  Die im Vergleich niedrigsten jährlichen Betriebskosten  

-- Eine sehr gute COEine sehr gute CO 22 BilanzBilanz

-- langjährige Erfahrung der Stadtwerke im Bereich KWKlangjährige Erfahrung der Stadtwerke im Bereich KWK -- AnlagenAnlagen

Die externe Lösung hat zusätzlich den Vorteil, dass  eine ErweiteDie externe Lösung hat zusätzlich den Vorteil, dass  eine Erweiterung rung 

möglich ist und sich der Anteil regenerativer Energ ieerzeuger möglich ist und sich der Anteil regenerativer Energ ieerzeuger 

bedarfsgerecht ergänzen lässt. bedarfsgerecht ergänzen lässt. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


